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Space Phil News                             Ausgabe: 200 / 2022 

Die Zeitschrift nicht nur für Astro-Philatelisten 
 

Offizielles Mitteilungsorgan der Gesellschaft der Weltall-Philatelisten. 
Gegründet: 29. Januar 1969 
 

Redaktion: Ernst Leu    
Skylab 4 / Mir 91/92: Charles Keller  Indien - ISS:        Gerhard Freund 
FIP-Astro: Chris Schmied   GWP:     Ernst Leu  
 

Postadresse:  GWP / Maiacherstrasse 26 / 8604 Hegnau / Schweiz 
E-Mail:  info@g-w-p.ch  
Webseite: www.g-w-p.ch  Facebook: www.facebook.com/gwp.ch/  
 

======================================================== 
 

Unser Verein ist offen für Jung und Alt. Jeder, der sich für die Entwicklungen 
im Weltraum interessiert ist herzlich willkommen.  
 

An unseren monatlichen Treffen informieren wir unsere Mitglieder über News, 
Jahrestage, geplante Ereignisse, Gerüchte, etc...  bieten Tauschmöglichkeiten für 
philatelistisches Material, Fotos, Unterschriften, etc. ...  und haben immer Raum 
für Diskussionen. Termine / Agende siehe auf der Rückseite des Heftes. 
 

Wir erstellen auch eigene Belege von interessanten Weltraummissionen, führen 
Auktionen durch und unterstützen uns gegenseitig beim Erstellen einer eigenen 
Ausstellungssammlung. Auch Nachhilfe beim Übersetzen von russischen und 
chinesischen Begriffen auf Belegen, und Beratung über Eignung eines Doku-
mentes für das eigene Exponat gehören zu unseren Aktivitäten. 
 

Nach Möglichkeit und Interesse der Mitglieder organisieren wir auch Reisen zu 
Ausstellungen und Weltraum-Veranstaltungen in der Schweiz und dem näheren 
Ausland.  
 

Werden Sie GWP-Mitglied  
Für jährlich CHF 75.-- (EU- € 60.--*)  
- monatliche Sammlertreffen in Zürich 
- jährlich 1-2 Auktionen 
- Vereinszeitung SPN vierteljährlich (PDF*) 
- SBZ Schweizer Briefmarkenzeitung inkl. VSPhV 
- Vergünstigungen bei GWP Anlässen 
- Monatseinladungen mit spez. Infos 
- Gratis Anzeigen auf unserer Homepage 
- Gratis Anzeigen in unserer Vereinszeitung  
- Tipps für die eigene Sammlung / GWP-Reisen 
- Informationen, wie man Belege selber beschafft, auch mit Originalunterschriften 
 

Mitglied-Gönner mit Stimmrecht (ohne VSPhV/SBZ) für jährlich CHF 75.-- (EU- € 60.--*) 
 

Gönner ab CHF 50.-- (EU- € 40.--) jährlich.  
 

Wir sind offen für Alles. Besuchen Sie uns unverbindlich an unseren Monatshock. 
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Liebe Space Phil News Leser 
 

Wieder herzlich Willkommen auch im 2022. Mit der 

200. SPN Ausgabe zeigen wir das wir noch leben / aktiv 

sind wie eh und je. Corona und der Krieg in der Ukraine 

zeichnet unser All-Tag. Bleiben wir positiv und helfen 

nachhaltig, wo wir nur können. „Guten Tag, darf ich 

Ihnen helfen?“ Ein unbekanntes Lächeln wird unsere 

Worte / Daten zuerst erwidern. Freude herrscht ☺ 
 

Unsere wegweisende 53. Generalversammlung hat wiederum ein Zeichen für die 

Zukunft gesetzt. Es geht weiter. Nein, früher war nicht alles besser - es war ein-

fach anders. Die heutigen Umstände zwingen uns, wieder kleine Schritte zu gehen, 

um unsere Kraft neu aufzugleisen. Aber lest das Protokoll, welches in der Heftmit-

te aufliegt / zum Rausnehmen. 
 

Mission Mir 1991/92. Vor 30 Jahren wurde Geschichte nicht nur da oben ge-

schrieben. Heute wiederholt sich so etwas in / mit der ISS mit Blick auf die Erde. 

Charles Keller hat das von dazumal kurz recherchiert. Das heutige ist ständig noch 

in Bewegung und wird Geschichte von da oben wie auch von da unten schreiben.  
 

Das Foto von der Mondumkreisung mit Apollo 8 hatte dazumal uns ein Bild der 

Demut von der Erde mitgebracht. Jetzt steht die Mission Artemis 1 an und wir 

können wieder dabei sein. Sieh auf unserer Webseite, denn auch die lebt mit dem 

ALL-Tag, den wir momentan erleben / leben.  
 

Bleibt weiterhin gesund, munter und macht einen Schritt nach dem Andern mit 

Herz. 

                 Euer Präsident 
 

           Ernst Leu 

Inhaltsverzeichnis: SPN - 200 / März 2022  
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Seite   4 -   9 /  Astro-Philatelie-NEWS / Werbung: Gärtner / SPN Rückblick 

Seite 10 - 11 /  Rückblick Monatshock / Veranstaltungen: Januar - März 2022 

Seite 12  /  Vorschau Monatshock / Veranstaltungen: April - Juni 2022 

Seite 13 - 19 /  Partner / Werbung: Werenbach / Brief: Indien – ISS von G. Freund 

Seite 20 - 25 /  Sowjetunion - Russland / Stamp - Stories / Werenbach Geschichte  

Seite 26 - 47 /  Skylab 4 von C. Keller /  

       (Dazwischen 4 Seiten: GWP Protokoll 53. GV zum herausnehmen) 

Seite 48 - 50 /  Mitglieder Info / Werbung: Copyspeed  

Seite 51  /  E-Mail Adressen: Mitglieder, Gönner, Partner und Freunde 

Seite 52  /  GWP - Terminübersicht: April - Juni 2022 / weitere im Web.
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Astro - Philatelie - News 
 

VSPhV / ZV-Vorstand 
 

Eines muss / darf man schon jetzt sagen als Astro- und 

Aero-Aussteller: Der VSPhV verpasst es immer mehr 

unter anderem die wirklich attraktivsten & aktuellsten 

in Sachen Weltgeschehen zu unterstützen. Was der Re-

daktor in der neusten SBZ Nr. 4 im Vorwort schreibt, 

wiederspiegelt sich seit längerer Zeit. Aber es gibt ja 

bekanntlich immer zwei Seiten. Aber auf welcher Seite 

des Mondes befindet sich wer? 

Liest den Artikel. Auf der GWP Webseite zu sehen. 

Leider erhält die Astro-Klasse nicht die Aufmerksam-

keit die sie eigentlich verdiente als eines der „Grün-

dungsmitglieder“ dieser jüngsten Philatelie Sektion. 

Aber darüber wurde schon so viel geschrieben.  

Die Astro-Philatelie lebt da draussen!  

 

FEPA Newsletter März 2022 
https://fepanews.com/fepa-news/current-issue/  
Die FEPA produziert ein halbjährlich erscheinendes Magazin, das über diese 

Website elektronisch eingesehen werden kann. Schaut rein. Januar 2022 ist da.  

  

Philatelie - NEWS 

- Die Schweizer Post hat die Krypton Marke (Auflage 175‘000) innert 5 Stun-

den  dazumal verkauft und die Händler hatten Ihre Helfer. Schade der Abonnent 

hatte keine Chance / nicht berücksichtigt. Im Ricardo wurde dann bereits ein Erlös 

von über CHF 35‘000.-- erzielt. Es zeigt sich leider. Briefmarken sind nicht mehr 

als "Aktien des kleinen Mannes" gedacht, sondern für die Händler. 

- Werbung in Sachen Philatelie verlagert sich vermehrt ins Internet. Das Papier 

wird nicht mehr als erste Quelle angesehen. Dies hat die GWP mit Ihrem SPN 

Heft erfahren müssen. Die SBZ / Schweizerische Briefmarkenzeitung erlebt dies 

auch. Natürlich hat das auch mit der Attraktivität / Mitgliederschwund zu tun. 

SBZ/VSPhV derzeit ca. 3‘500 Mitglieder. 

- Falls Ihr Leser auch interessante NEWS habt / findet, so schreibt an  

info@g-w-p.ch und wir werden gerne den Artikel veröffentlichen.  
 

 

 

 

 

Nicht vergessen! Wir sind auch auf Facebook anzutreffen. SMS ☺ ☺ ☺
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Philatelie - Ausstellungen 
 

☺ Positiv: 

Letzte Möglichkeit zur Qualifizierung 

zur IBRA Mai 2023 https://ibra2023.de/ 

Ja wenn noch jemand sich möchte mit 

seinem Exponat dafür Qualifizieren, so 

gibt es noch die Virtuelle Ausstellung in 

Deutschland. Ergreift diese Chance, denn 

da es doch vermehrt absagen an Ausstel-

lungen gab ist dies noch die Möglichkeit das Ziel: IBRA Essen 2023 zu erreichen. 

Stephen Lachhein wird dabei sein und wer noch?  

Jedenfalls hier einmal die Webseite für die Qualifizierung dazu und es ist noch 

nicht aller Tage Abend. www.bdph.de/ Virtuelle Naposta im Rang 1.  

 

� - ☺ 

OSTROPA 2022 in Berlin wurde ab-

gesagt nach russischem Einmarsch in 

die Ukraine. So findet auch das Tref-

fen mit unserem Schwesterverein: 

Weltraum – Philatelie dort nicht statt. Wo aber und wann sich 

das Jahrestreffen stattfinden sollte, schwebt jetzt noch in den 

Sternen. Wir werden Euch gerne dann berichten, wenn wir 

etwas wissen. Auch wird W. Hopferwieser keinen Kosmonau-

ten als Gast zum jetzigen unbekannten Zeitpunkt / treffen da-

bei haben. Verständlich. Aber sicherlich noch den einen oder 

anderen Bordbrief, welcher jetzt Anfangs April in Moskau von seinen Kosmonau-

ten Freunden übereicht erhält. Also sind wir weiterhin gespant was die Space Ak-

tivitäten hier auf der Erde noch für uns bereithalten.  

 

Weitere Infos / Termine über Ausstellungen 2022 
 

- Oevebria 2022 / Rang I, II und III / 22. - 24. April 2022 

briefmarkenverein-hirtenberg.at/. 
 

- Helvetia 2022 / ohne Astro! / Weltausstellung / Lugano 18. - 22. Mai  

https://www.helvetia2022.ch/  
 

- Antverpia 2022 / mit Astro! / Nur für Belgien, NL + F! / Antwerben 10.-12. Juni 

antverpia2022.be/ 
 

- „ Liberec“ 2022 / mit Astro! / "Liberec" 13. - 16. Oktober  

liberec2022.eu/en/aktuality-en/ - leider ohne Schweizer Kommissär 
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FIP Kommission für Astrophilatelie - 2.2.22 & 31.3.22 
Am 2.2. fand das 
erste virtuelle Nat. 
Delegiertentreffen 
statt. Anwesend 
waren Australien, 
Malaysia, Indien, 
China, Russland, 
Belgien, Frank-
reich, Italien Mona-
co und die Schweiz.  

 

Die neuen Astro-Guidelines wurden einstimmig genehmigt – aber... 

Wegen eines Formfehlers (es wurde vergessen, die Landes-Verbände über das 
Treffen zu informieren) musste das Treffen am 31.3. wiederholt werden.  
Virtuell Anwesend waren diesmal sogar 12 Länder (+ 12 weitere als Proxy). 
 

Auch diesmal wurden die neuen Astro-Guidelines einstimmig genehmigt. 

Hoffen wir, dass dieses Treffen in jeder Form korrekt war und das Thema nun 
endgültig vom Tisch ist.  
 

Begonnen hatte alles 2017, als das FIP-Board alle Kommissionen aufforderte, ihre 
Guidelines zu kürzen und zu harmonisieren. Über 1 Jahr wurde im Astro-Bureau 
gearbeitet und um Formulierungen gerungen.  
 

Die wichtigsten Anpassungen/Änderungen: 
- Vereinfachte Definitionen geeigneter Materialien und Ausstellungsthemen 
- Entfernt: Astronomen, Autoren 
- Hinzugefügt: Militärpost von Startplätzen in der Sowjetunion und China 
- Hinzugefügt: Roll-Out / -Back, Return to Base, Wichtige Treffen 
- Klärung der Verwendung von Briefmarken, Ganzsachen & Sonderstempeln 
- Bewertungsteil jetzt an andere Klassen angeglichen (Harmonisierung) 
Künftig gibt es nur noch GREV und Guidelines, die SREV werden in einem 
nächsten Schritt eliminiert.  
 

Uns ist bewusst, dass Guidelines niemals alle Aspekte des Ausstellens in einer 
Klasse abdecken können. Schon gar nicht in unserer Klasse, wo ständig neue 
Technologien und neue Mitspieler auftauchen.  
Auf unserer neuen Website https://astrophilately.f-i-p.ch/ sollen Spezialisten Be-
richte und Hintergrundmaterial über ihr Fachgebiet erstellen und publizieren.  
 

Chris Schmied 
 
PS.  

Chris wird die neuen Guidelines am Oktober Monatshock detailliert vorstellen. ☺  



KATALOG-
DOWNLOAD:

ONLINE-
KATALOG:

Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
Steinbeisstr. 6+8 │ 74321 Bietigheim-Bissingen, Germany │ Tel. +49-(0)7142-789400  
Fax. +49-(0)7142-789410 │ info@auktionen-gaertner.de │ www.auktionen-gaertner.de

www.cg-collectors-world.com

Unsere Auktionen  — 

IHRE CHANCE            
52. AUKTION 
ALLE ERGEBNISSE ONLINE!
Unverkaufte Lose können bis zum 
22. April 2022 erworben werden. 

53. AUKTION 
20. - 24. JUNI 2022 
Philatelie, Banknoten & Münzen

54. AUKTION 
11. OKTOBER 2022
Banknoten & Münzen
17. - 21. OKTOBER 2022 
Philatelie

SIE HABEN FRAGEN? 
Tel. 07142-789 400 
info@auktionen-gaertner.de

follow us

• Unverbindliche & diskrete Beratung 
• Kostenlose Schätzungen
• Schnelle & seriöse Abwicklung
• Individuelle Einlieferungskonditionen 

• Regelmäßige Einlieferungstouren in Deutschland, 
 Europa und Übersee
• Kostenloser Abholservice für größere Einlieferungen 
• Hausbesuche nach Terminvereinbarung
• Optimaler Schutz durch automatische 
 Vollversicherung vom Transport bis zum Verkauf
• Kostenlose Abholung von Paketen durch einen 
 Paketdienst (DHL / FedEx)

• Auktionskataloge in hoher Auflage, 
 mit weltweitem kostenlosen Versand 
• Großes internationales Kundennetzwerk     
 (über 179.000 Interessenten weltweit) 

Jetzt einliefern oder verkaufen!           
IHRE VORTEILE AUF  EINEN BLICK               

In der Welt der Philatelie 
gibt es jeden Tag etwas Neues 
zu entdecken... 

www.auktionen-gaertner.de

Direktverkauf gegen Barzahlung oder 
Einlieferung in unsere Auktionen —
SIE HABEN DIE WAHL!
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200 Ausgaben der GWP – Space Phil News 
Von Ernst Leu 

 

Am Anfang war ein leeres Blatt Papier - und die neu 
gegründete Gesellschaft der Weltall-Philatelisten 
(29.1.1969) machte sich auf den Weg eine eigene 
„Vereinszeitung“ herauszugeben. Zürich, Juni 1970 
No. 1 war es dann soweit. Die ersten 14 / A4 Seiten 
der SACE PHIL NEWS erreichten dann die ersten in-
teressierten Space Lesern. Das erste Thema war: "Was 
ist Weltraum –Philatelie?", was sehr gut nach der ers-
ten WERABA Ausstellung in Zürich passte. In der 
SBZ / Schweizerische Briefmarken Zeitung wurde 
auch bereits darauf hingewiesen. 
 

Ja der Start war geglückt. Die Raumfahrtgeschichte wurde nicht nur technisch, 
sondern speziell mit Dokumenten wie Briefe / Stempel / Marken beschrieben. 
 

Bald im neusten bequemlichen Handformat C5 ab Ausgab Nr. 26. 
 

Natürlich konnte bald über unseren Schweizer Astronauten Claude Nicollier be-
richtet werden. Wie auch über Vereinsreisen an die Startorte der Raketen, zu Mu-
seen und Space Veranstaltungen in der Schweiz und im Ausland. 
 

Dadurch wurde die SPN immer vielseitiger und mit 
grösserem Seitenvolumen. (heutzutage mit 52 Seiten).  
 

Auch die Herausgabe von 4 SPN Hef-
ten hat sich bald eingelebt nach diver-
sen Turbulenzen. Heutzutage sogar 
mit der Auktion ein zusätzliches Heft.  
 

 
 
 
 

Es gab zwar einmal eine längere 
Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Schwesterverein: Weltraum-Philatelie.de Aber wir 
kamen dann doch wieder zurück zur eigenen SPN. 
Ab Nr. 162 und bald mit neuem Layout / Erscheinungsbild, 
zu unserem eigenen 100% SPN Heft. Das bis heute das 
Aktiv-Team der GWP regelmässig herausgibt was nicht 
nur die Mitglieder und GWP-Freunde sehr schätzen.  
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Zu verschiedenen Anlässen/Jubiläen gab es sogar 
Sonderhefte. Wie zum Beispiel das über Claude 
Nicollier mit seinen 4 Missionen. Das unser ge-
schätzter Astro-Berichteschreiber: Charles Keller 
mit seinen neusten NEWS / Belege neu ergänzte.  
 
Für das 50-jährige 
GWP Jubiläum gab 
das GWP Aktiv-Team 
(Chris und Ernst) wie 
immer auch ihr Bestes.  
 
Die SPN ist in der heu-
tigen Zeit nicht mehr 
wegzudenken. Sie hat 

mittlerweile grenzüberschreitende Leser gefunden 
nicht nur in Papierformat, sondern auch in Digitaler 
Form als PDF. 
Unsere GWP Webseite: www.g-w-p.ch ermöglicht ein Jedermann, GRATIS unse-
re SPN Hefte runter zu laden. Wo findet man dies noch? Unser ALLER Motto war 
und ist: Wir kennen keine Grenzen, sondern wir sind offen für ALLE. Aber es 
braucht auch geschätzte Mitarbeiter / Freunde, die dies dann gerne umsetzen / mit-
finanzieren. So erfreuen wir uns die neueste SPN Nr. 200 Euch wieder überrei-
chen zu dürfen. Auch wenn der Zahn der Zeit bereits an der einten oder anderen 
Stelle erneuert werden darf / sollte. Wie schon oft geschrieben und doch einmalig: 
SMS / Space macht Spass ☺  
 
 
 
 

 
 
 

www.g-w-p.ch/SPNarchiv/spnarchiv.htm 
 



 

Seite 10/ www.g-w-p.ch  

 

Monatshock - Veranstaltungen / Rückblick: Januar bis März 2022 
 

Freitag, 7. Januar 2022 / 19:00Uhr / Monatshock 
Freude herrschte: 
Kaffe und  
Kuchen gab es 
für unsere Space 
Freunde. 
Gagarin war un-
ser Hauptthema.  

 
Dank unserem Künstler Stephan gab es 
dann noch ein Space Huhn. 
Es war wieder ein Hock mit vielen Facet-
ten. Nicht Alle sind auf den Bildern. 
 
 

Besuch bei Freunden  https://www.philatelistenverein-sihltal.ch/  
Dienstag, 1. Februar 

2022 / 19.30Uhr 
Unser GWP Mitglied 
sowie auch Sihltaler-
Vereinsmitglied Phi-
lippe Arn konnte sein 
ersten Versuch; die 
Gagarin Geschichte präsentieren. Die am Schluss mindestens 5 Rahmen sein wird. 
Der Start war geglückt und es gibt bald eine Fortsetzung. Ja Aller Anfang ist nicht 
einfach, aber die Freude ist wirklich das Wichtigste am Hobby. 
 
Freitag, 4. Februar 2022 / 19:00Uhr / Monatshock  

Jürg Roth / VSPhV Ressort 2 / Ausstellungswesen war bei uns zu 
Gast und hat uns das Ausstellungswesen unter seiner Leitung nä-
hergebracht. Sowie mögliche Zukunftsvisionen in der Astro-
Philatelie kundgetan welche das VSPhV eventuell finanziell unter-
stützen kann. So zum Beispiel ein Astro-Jurorentreffen in der 
Schweiz als Gastgeber / Organisator die GWP mit finanzieller Un-
terstützung des VSPhV und anderen Organisatoren. Wir haben dies 

gerne entgegengenommen, aber die jetzige bevorstehende „Weltausstellung Hel-
vetia 2022“ im Mai ohne Astro-Philatelie wird sicherlich in nächster Zeit keine 
solche Konstellation auf das Traktandum bei den Astro-Juroren-Aussteller-
Vereine-Mitglieder und deren Freunde oberste Priorität haben.  
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Oder es gibt eine „Gegenbewegung“ und es wird eine Internationale Astro-
Werbeausstellung mit Jurorentreffen / Austausch mit den Ausstellern und allen-
falls Juroren-Seminar für nicht Astro-Juroren irgendwo in Europa stattfinden kön-
nen. So etwas könnte ich mir in den nächsten Jahren vorstellen, wenn in der FIP 
die neuen „Astro-Richtlinien“ vorgestellt / bewilligt werden.  
Siehe https://astrophilately.f-i-p.ch/       E. Leu 
 
Freitag, 4. März 2022 / 18:00Uhr  
Essen im Kino Restaurant / 20.15 - 22.40 Film  

anschliessend Fahrt in die dunkle Nacht.  
Es war einmal etwas Anderes. 
Hoffentlich nicht ALL-Täglich / Monatshock im Kino.☺ 
 
 
 
 
 
 

Space - Wochenende in Lausanne 
19. - 20. März 2022 

Wir haben viel miteinander erlebt. Das Wetter hat 
gepasst inkl. den neuen Space Freunden. 
Siehe Beitrag von Chris Schmied mit Fotos von 
Ernst Leu.  
 
Anmerkung: Warum nicht einfach einmal bei den 
GWP Freunden einen Besuch abstatten ☺. 

 
Freitag, 25. März 2022 / 18:00Uhr / Monatshock 

53. GV inkl. 
Nachtessen 
Es war eine ruhi-
ge, aber doch 
zukunftsweisen-
de 53. GV.  
Das Protokoll ist 
hier aufgelegt. 

Ja da hat Heinz Berger (links/blaues Hemd) bereits etwas mitzuteilen. Freitag,  
2. September 2022 / 18.30Uhr! CHINA-Abend! Spez. Vortrag: Yangtse-Fluss in 
China. Infos folgen. Sowie NEWS China Raumfahrt 2021/22 mit Belegen. 
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Monatshock - Veranstaltungen / Vorschau: April bis Juni 2022 
 

Montag, 4 April 2022 / 19.00Uhr / spez. Monatshock 

Landhus / GWP Vortrag: Die Mondbriefe der Apollo Missionen. Wir sind zu 
Gast beim Philatelisten-Club Swissair (auch im Landhus). Referent ist unser Mit-
glied C. Keller. Wir unterstützen ihn und lassen deshalb den Freitagsmonatshock 
vom 1.April 2022 aus. 
 
Freitag, 6. Mai 2022 / 19.00Uhr / Monatshock  
Wir starten die Diskussion: GWP Zukunft.  
Anschliessend eine spezielle kleine Auktion  
mit besonderen … Lasst Euch Überraschen.  
Original OU! 
 
Sa./So. 14.-15.Mai 2022 / Veranstaltung  /  
Tag der Aero-Philatelie in Payerne mit unserem Nicollier Exponat.  
Wer bringt uns ein Foto? Auch ein E-Mail ist ☺ 
 
18. – 22. Mai 2022 / Veranstaltung "Kleine" Philatelie Weltausstellung "Helvetia" 
ohne Astro-Philatelie! Charles Keller wird 2 Tage vor Ort sein mit seinen 
Schaffhauser Freunden. Also Kontakt! 
 
Samstag, 21. Mai 2022 / Veranstaltung / Fantasy Basel mit Swiss Space Museum 
/ Space Freunde vor Ort. info@g-w-p.ch  
 
Samstag, 21. Mai 2022 / Veranstaltung / LEGO IN SPACE /  
Bodensee Planetarium . Die GWP Freunde bewegen sich wieder dem Universum 
entgegen. Wer kommt mit nach Kreuzlingen? info@g-w-p.ch  
 
Freitag, 3. Juni 2022 / 19.00Uhr Monatshock 
Einfach wieder einmal unter Space Freunden sein. Austausch mit Space Gesprä-
chen und natürlich mit Dokumenten. 
 
Samstag, 11. Juni 2022 / Veranstaltung / 50 Jahre FISA / 10. - 12. 6. 2021 Antver-
pia 2022 Unser Doppelmitglied /Aussteller S. Lachhein wird vor Ort als Ausstel-
ler und GWP Vertreter sein am FISA Kongress. Wir freuen uns auf seinen Bericht. 
 
Was uns die Zukunft bringt steht jeweils in den Sternen (Corona). Aber eines 
wissen wir sicherlich schon jetzt. Wir / ich bleiben der GWP weiterhin treu und 
erfreuen uns an allem was wir Miteinander gestalten, erleben können - dürfen mit 
uns allen GWP Mitgliedern und deren Freunde.        SMS - Ernst Leu ☺ ☺ ☺ 
 

Kleinanzeigen: https://www.g-w-p.ch/Verein/Kleinanzeigen/Kleinanzeigen.htm  
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NEWS GWP Partner / Freunde ☺ 
Trotz Corona (was leider immer noch da ist!) werden wir weiterhin unser Hobby 
begeistert weiter leben (mit Respekt auch wegen Ukraine Krieg). Hoffnung auf 
Frieden und Gesundheit ist unser Ziel. 
 

Swiss Space Museum / Guido Schwarz. 
Unser geschätzter Space GWP-Partner wird bald eine 
neue aktivere Webseite präsentieren. Auch ist er wieder 
an der Fantasy Basel anzutreffen mit neuer Ausstellung. 
Sie sind sehr aktiv nicht nur auf der Suche nach neuen 
Mitgliedern mit tollen interessanten Impulsen, sondern 
setzen diese dann auch gekonnt um. Gratulation. 
http://www.swissspacemuseum.ch/  
 

SWISSAPOLLO / Lukas Viglietti 
Unser Space Partner + zugleich SWISS Capitän präsentierte in Lausanne die 

Show: Legens of Space einigen hundert Besuchern. So auch 
GWP Freunde. Aber das Fazit war nicht das, was das 
Eintrittsgeld (bis 2‘000.--) versprochen / Erwartung 
mitbrachten. Wurde während des offiziellen Verkaufs 30% 
reduziert! Nicht nur deshalb waren viele so oder so 
entäuscht. Gab keine Reduktion auf bereits gekaufte Plätze. 
Somit war der Spass im Vorherein getrübt. Aber die GWP 

Feunde machten das Beste daraus. Siehe Bericht weiter hinten.  
www.swissapollo.com/de/  
 

Schweizerische Raumfahrt-Vereinigung / mit noch Präsident: Jörg Sekler. 
Hier ist es immer noch sehr ruhig bei unserem Partner, wie im Weltraum. Keine 
Mission in Sicht oder ein Geräusch von einem Me-
teoriten der bei uns vorbeiflog (keine Infos). Aber 
es gibt bald (?) eine GV und da wird sicherlich 
sich etwas bewegen. Wir sind gespannt eventuell 
im Oktober 2022 dies zu sehen und zu spüren. 

 
 
 
 

 
Die Werenbach Geschichte dazu findet Ihr weiter 
hinten oder direkt auf Ihrer Webseite: 
www.werenbach.ch/de/ueber-werenbach/  
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VHS / Verkershaus Schweiz  

Die Türen des Museums inkl. aller weiteren Attraktivität wie Planetarium oder 
Filmtheater sind wieder voll dem Publikum ohne Masken zugänglich! Einen ruhi-
gen Rundgang in Space ist sicherlich gewährleistet. Die GWP hat zwei Tagesti-
ckets, die erst gerade ausgeliehen wurden. Sich bitte melden wer Interesse hat. ☺ 
Da draussen im ALL gibt es genügend Überraschungen. Wie auch bei unserer 
GWP Vitrine. Schon gefunden?  

Unser Space Freund Ueli hat bereits den 
ersten Schritt gemacht und siehe da ….. 

Voll-Treffer! Gratulation. 
Freude herrscht Monsieur Ueli Näef ☺  
 
Die alte GWP Vitrine wird durch andere 
Space Infos bestückt durch? Lassen wir 
uns dann auch darüber wieder informie-
ren von? 

 
Unser QR Code ist jetzt auch ersichtlich. Also 
soll / muss unser Webseite Attraktiv neu gemacht 
werden. Nicht verzagen. Bringt Euch ein im 2022. 
So dass wir im 2023 ☺ SMS ☺ Präsent sind. 



 

SA 19.3. – Legends of Spac
 

Lukas Viglietti (SwissApollo

aus der Apollo-Aera (Charlie

Gerry Griffin) nach Lausann

stärkt durch die vier Shuttle

Ochoa, Kathy Sullivan, Jean

Claude Nicollier), Mark McC

for Science and Exploration 

mes Webb Space Telescope 

erste weiblicher Flight Direc

rich, den Multimedia Directo

& Kali Armstrong, Sohn und
 

Der interessante Cast lockte 

Auch eine GWP-Delegation 

der in letzter Sekunde Covid

Reto Schneeberger, einem F

sich um die Mittagszeit in O

das Musee Oly

suchten wir di

Florian Noller

Kurz vor der 

nen, Gründer v

Die Veranstaltung war intere

sant. Alle blieben freundlich

lobten sich gegenseitig und L

kas stellte auch keine kritisch

Fragen. Aber wer hätte so et

auch ernsthaft erwartet.  
 

Am Sonntag assen wir sechs

gemeinsam Frühstück. Ueli 

es dann ins Aquarium, die an

ren zu einer ausgedehnte Al

stadt-Besichtigung, auf welc

diskutiert und gefachsimpelt

fee-Klatsch am Bahnhof Lau

Beitritts-Formular aus. Gleic
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f Space in Lausanne 

Apollo) holte drei Legenden 

Charlie Duke, Dave Scott & 

usanne. Das Trio wurde ver-

huttle-Aera Astronauten (Ellen 

, Jean-Francois Clervois & 

rk McCaughrean (Sen. Advisor 

ration ESA), der über das Ja-

scope erzählte, Holly Ridings, 

t Director der NASA, Bert Ul-

irector der NASA sowie Mark 

hn und Enkelin von Neil. 

lockte hunderte Space Begeisterte ins EPFL n

gation (Ernst, Chris, Charles & Ueli) – leider

 Covid-bedingt absagen musste. Verstärkt wu

nem Flieger- und Weltraum-Verrückten wie 

n Ouchy, stärkte sich mit einer feinen Pizz

ee Olympique. Nach Zimmerbezug im EPFL

 wir die verschiedenen Info-Stände (u.a. unse

Noller) und verstärkten unser Grüppli durch 

r der Veranstaltung lernten wir dann noch Bo

nder von Swiss Space Tourism.  

r interes-

ndlich, 

 und Lu-

kritischen 

e so etwas 

 sechs 

. Ueli zog 

, die ande-

te Alt-

f welcher viel               Foto: Mark McCaughrean (@markm

impelt wurde. Beim abschliessenden Kaf-

of Lausanne füllte Reto noch das GWP 

. Gleich und Gleich gesellt sich halt gerne. 

      

      

    Chris Schmied

 

PFL nach Lausanne. 

leider ohne Philippe, 

rkt wurden wir durch 

n wie wir. Man traf 

n Pizza und besuchte 

 EPFL-Gelände be-

. unser DE-Freund 

durch Hermann Dür. 

och Boris Otter ken-

markmccaughrean) / Twitter 

 

mied  
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Hier einige Bilder dieses doch nicht ALL - Täglichen GWP - Weekend. 
 

Bereits im Zug zu viert gab es super echte Mond-Belege zu bestaunen. Das war 

ein guter Start. Im Hotel angekommen trafen 

wir auf weitere bekannte D-Space Freunde. 

Bald hatten ALLE GWP Freunde 

sich gefunden.   3 - 2 - 1 lift off ☺ 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Hier mit unserem neusten Space Freund Boris Otter und seiner Frau. Darüber bald 

mal mehr wieder im SPN Heft Nr.?   

 

 

 

 

 



 

www.werenbach.ch 

 

Werenbach 
 

 

Neue Ära. Neue Mission. Neue Modelle.  
 

 
 
 

Es ist die letzte Gelegenheit,  

sich Raketenuhren der 1. Generation zu sichern. 
 

Also nicht nur dran bleiben, sondern mitten drin sein – 

wir freuen uns auf alles, was noch kommt.  

 

So zum Beispiel Mach 33 / Planet 9 für einen Freund-

schaftspreis. Wird nicht mehr produziert und deshalb wer 

zuerst kommt der kommt zuerst. SMS auch am Handgelenk. 

 

Dahinter steckt die Geschichte vom Bordingenieur Alexan-

der Gerst ist mit der Sojus MS-09 ins Weltall geflogen. Die 

erfolgreiche, bemannte Mission ist am 6. Juni 2018 gestar-

tet. Nur zwei Tage später haben wir das Material in der ka-

sachischen Steppe geborgen. 

 

 

 

Es gibt aber noch andere tolle Modelle.  

Für ein jeden Space Freund sein Unikat ☺. 
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Postämter der Superlative 
Vom Gerhard Freund 

 

Neben dem südlichsten zivilen 

Postamt in Port Lockroy (British 

Antarctic Territory) und dem nörd-

lichsten Postamt der Welt in Ny 

Alesund (Spitzbergen), gibt es das 

höchste Postamt der Welt, welches 

sich in Indien befindet. Um genau 

zu sein befindet es sich in einem 

Bergdorf namens Hikkim im Dist-

rikt Lahaul und Spiti im nordindischen Bundesstaat Himachal Pradesh auf einer 

Höhe von 4.400 Meter. Es ist 46 Kilometer von der nächsten Stadt mit Namen 

Kaza entfernt und mittels einer Schotterstraße erschlossen. Es ist eines der ganz-

jährig am höchsten bewohnten Orte in Indien. Die Wohnhäuser befinden sich zwi-

schen 4.330 und 4.400 Meter. Das Dorf samt Umgebung bleibt aufgrund des star-

ken Schneefalls im Winter für 6 Monate von der Außenwelt abgeschnitten. 

Hikkim beherbergte für lange Zeit auch das höchste Wahllokal der Welt, wurde 

aber dann vom Dorf Tashigang im selben Bezirk abgelöst. 

Wie bereits erwähnt befindet sich in Hik-

kim das höchste Postamt der Welt wel-

ches noch weitere Dörfer in der Umge-

bung postalisch mit dem Rest der Welt 

verbindet. Die Dorfbewohner können 

Briefe und Pakete empfangen und auch 

versenden. Ein besonderes Highlight ist 

das Postamt auch bei Touristen, welche es 

sich nicht nehmen lassen Postkarten zu versenden. Das 

Postamt ist gleichzeitig auch Sparkasse für die Dorfbewoh-

ner. Die Postleitzahl oder PIN des Postamtes lautet 172114.  

Seit der Gründung des Postamtes im Jahr 1983 ist Rinchen 

Chhering der Postmeister.  

Aufgrund der Erfahrungen meiner 

letzten beiden Projekte Port 

Lockroy – ISS und Scott-

Amundsen Station – ISS entstand 

nun die Idee einen Brief vom 

höchsten Postamt der Welt in das 

Postamt der Internationalen 

Raumstation, welches sich im rus-

sischen Teil befindet, zu senden. 
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Um das Projekt umzusetzen war mir Frau Appelt Sarah 

aus Indien (ursprünglich aus Deutschland), welche eine 

Reiseagentur (Chalo Reisen) in Indien leitet, behilflich. 

Bat sie im Frühling 2021 bei einer nächsten Reise nach 

Hikkim 2 Briefe für mich im höchsten Postamt der 

Welt aufzugeben. Hab ihr zwei 

vorgefertigte Briefe zugesendet, 

diese kamen aber leider nicht 

an. Somit sendete ich ein E-Mail 

mit dem Brieftext und beschrieb 

die Vorgangsweise betreffend 

Adresse auf dem Kuvert usw. 

Am 09.09.21 war es soweit und 

Frau Appelt trat die Reise nach 

Spiti an. Mit dem Mountainbike 

fuhr sie von der Stadt Kaza die 

46 Kilometer und ca. 600 Höhenmeter nach Hikkim um die 

beiden Briefe auf die wohl außergewöhnlichste Reise zu 

senden. Die Briefmarken wurden vom Postbeamten Rin-

chen Chhering mit dem Poststempel Hikkim – Lahaul Spiti und Datum 11.09.21 

ordnungsgemäß entwertet. Neben dem Poststempel brachte er auch den Neben-

stempel „India Post - World´s Highest Post office-Hikkim 4440 Meter 14567Ft. 

Distt. Lahaul Spiti Himachal Pradesh“ an und setzte seine Unterschrift darüber. 

Der Postbeamte war sehr hilfsbereit. 

Am 20.10.21 kamen die Briefe in Moskau an und waren bereit für den letzten Rei-

seabschnitt. Hierbei war mir wiederum Igor Rodin behilflich, der die Briefe den 

Kosmonauten übergab.  

Die Briefe wurden an Bord des Raumschiffs Sojus MS-20 gebracht und flogen mit 

dem russischen Kosmonauten Misurkin Aleksandr Aleksandrovich und den beiden 

Japanischen Weltraumtouristen Maezawa Yusaku und Hirano Yozo zur ISS. Das 

letzte Mal wurde im September 2009 mit dem Raumschiff TMA-16 ein Tourist zu 

ISS gebracht. Der aktuelle Start zur ISS erfolgte am 08.12.21 vom Weltraum-

bahnhof in Baikonur (Kasachstan) um 7:38 Uhr Weltzeit. Das Raumschiff dockte 

um 13:40 erfolgreich an die Internationale Raumstation. Die ISS umkreist die Er-

de mit einer Geschwindigkeit von 28.000 Stundenkilometern und befindet sich in 

400 Kilometern Höhe. Die Ab-

kopplung erfolgte am 19.12.21 

um 23:50 UTC. Um 3.13 betraten 

alle drei wieder terrestrischen Bo-

den. An Bord der ISS legten die 

Briefe in dieser kurzen Zeit unge-

fähr 7.600.000 Kilometer zurück. 
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MIR 
 

Die Ereignisse beim Auseinanderfallen der UdSSR 
 

Charles Keller 

 

In diesem Kurzbericht betrachte ich lediglich die sowjetischen, russischen und ka-

sachischen Kosmonauten, welche während dieser besonderen Periode betroffen 

waren.  

 

Sojus TM-12 
 

18.05.1991 Start von Sojus TM-12 in Baikonur 

  Crew:  Anatoli Arzebarski, Sergej Krikaljow 
 

 
 

R-Cover zum Start von Sojus TM-12 

Mit Stempel von Baikonur vom 18.05.1991 

 

 
 

Bordpost zur Ankunft von Sojus TM-12 

MIR Bord-Stempel vom 20.05.1991 

Unterschriften der Zuzügler Anatoli Arzebarski und Sergej Krikaljow 
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(untere 2 rechts) 

 

Sojus TM-13 
 

Das unabhängig gewordene Kasachstan fordert im Juni 1991 eine Mission mit 2 

Kasachen zur MIR. Der Start soll am 21.11.1991 stattfinden. 

Die russische Raumfahrt-Behörde sperrt sich gegen diese Forderung. 

Kasachstan fordert daraufhin druckvoll je einen Kasachen in der Crew und in der 

Backup Crew für Sojus TM-13 

Chef-Kosmonaut Wladimir Schatalow kann dies nicht verhindern, obschon er 

ernste Bedenken wegen der Sicherheit anmeldet. 

Sojus TM-13 Backup Kosmonaut Alexander Wiktorenko ist strikte gegen diesen 

Wechsel in seiner Backup Crew. 

Kasachstan und Russland einigen sich letztlich doch auf eine "Diplomatische" Lö-

sung. 
 

05.07.1991 Nominierung der kasachischen Crew für die Sojus TM-13 Mission. 

  - Flug Crew:  Toktar Aubakirow ersetzt Alexander Kaleri 

  - Backup Crew:  Talgat Mussabajew ersetzt Sergej Awdejew 
 

02.10.1991 Start von Sojus TM-13 in Baikonur 

  Crew:  Alexander Wolkow, Toktar Aubakirow (Kasachstan) 

 

 

 
 

R-Cover zum Start von Sojus TM-13 

mit Stempel von Baikonur vom 02.10.1991 

mit Unterschrift des Zuzüglers Alexander Wolkow 

(unten links) Toktar Aubakirow hat nicht visiert! 
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Bordpost zur Ankunft von Sojus TM-13 

MIR Bord-Stempel vom 04.10.1991 

Unterschriften der Zuzügler Alexander Wolkow und Toktar Aubakirow 

(3. und 4. von oben) 

 

 

 

Sojus TM-12 
 

Ursprünglich sollte Sergej Krikaljow mit Anatoli Arzebarski mit Sojus TM-12 

nach Hause fliegen. 

Das Reinzwängen des Kasachen Toktar Aubakirow besetzte jetzt einen dieser bei-

den Sitze in der Kapsel. Die russische Raumfahrt-Behörde wollte auf jeden Fall 

den Kasachen nicht länger auf der MIR belassen. In Absprache mit seinem Ar-

beitgeber erklärte sich Sergej Krikaljow damit einverstanden, seinen Sitz dem Ka-

sachen zu überlassen. Dies ist der eigentliche Grund, warum Sergej Krikaljow in 

der MIR gestrandet ist. 
 

10.10.1991 Abschied und Landung von Sojus TM-12 in Arkalyk 

  Crew:  Anatoli Arzebarski, Toktar Aubakirow 
 

 
 

Bordpost zum Abschied von Sojus TM-12 
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MIR Bord-Stempel vom 10.10.1991 

Unterschriften der Heimkehrer Anatoli Arzebarski und Toktar Aubakirow 

und des in der MIR gestrandeten Sergej Krikaljow 

(obere 3 links) 

 

Sergej Krikaljow und Alexander Wolkow verblieben in der MIR und entfernten 

am 25.12.1991 die Sowjetische Flagge + ersetzten sie mit der Russischen Flagge. 

 

Sojus TM-13 
 

25.03.1992 Abschied und Landung von Sojus TM-13 in Arkalyk 

  Crew:  Sergej Krikaljow, Alexander Wolkow 
 

 
 

Bordpost zum Abschied von Sojus TM-13 

MIR Bord-Stempel vom 25.03.1992 

Unterschriften der Heimkehrer Sergej Krikaljow und Alexander Wolkow 

(beide links) 
 

 
 

Cover zur Landung von Sojus TM-13 

mit Stempel von Arkalyk vom 25.03.1992 

mit Unterschriften von Alexander Wolkow und Sergej Krikaljow 

(rechts und unten) 
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Marken / Motive  
die Geschichte schrieben. 

 

Astro-Philatelie hat mit dokumentieren (Poststempel) des Geschehenes in Sache 
Weltraum zu tun. Aber hier möchte die GWP doch etwas rüberbringen, respektive 
den Papierlesern schenken, mit auf den Weg geben in der heutigen Zeit wo wir 
eigentlich in Friedlich leben könnten. 
 
12. April 1961 / Erster Mensch im All.  
108 Minuten machten Juri Gagarin zur Le-
gende: Am 12. April 1961 flog der Kosmo-
naut als erster Mensch in den Weltraum. Er 
umrundete die Erde und schrieb Weltraum-
geschichte - auch, weil er dabei zahlreiche 
Pannen überlebte. 

 
24. Dezember 1968 / Erstes Foto …  
Die erste Mondfahrt mit Apollo 8. Weihnachten 1968 kamen 
die ersten Menschen beim Mond an, an Bord der Apollo 8. Sie 
waren die ersten, die unsere Erde als Kugel und die Rückseite 
des Mondes sahen und ihre letzten Worte vor der Heimreise wa-
ren: „Gott schütze Euch alle, Euch alle auf der guten Erde." 
 
 

Ein „USSR / Sowjetunion  Kleinbogen / Ausschnitt“ 30. Jahrestag des ersten be-
mannten Weltraumfluges im Dienst von Frieden und Fortschritt. Oder eine USA - 
6 Cents Marke (1969) liegt hier dieser Ausgabe bei.  
Sie soll einfach daran erinnern: Wir sind nur Menschen und haben eine Heimat.  
 
Auf der ISS haben sie gerade am 30.3.2022 die Übergabe / Kommando der ISS 
(Symbol Schlüssel) vom Russischen Kommandanten Anton Schkaplerow an den 
Amerikaner Thomas Marshburn übergeben. Sie haben dabei gesagt; wir sind ein 
Team und umarmten sich als Zeichen der Brüderlichkeit. 
 
Unser Oe-Freund W. Hopferwieser wird bald 
seinen Kosmonauten Freund in Moskau tref-
fen und uns dann sicherlich gerne darüber be-
richten was sonst noch da oben geschah. 
Nicht nur über seine Bordbelege von / mit der 
Russischen Filmcrew: "Wysow" (Herausfor-
derung). 
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Weißt du wieviel Power so eine Weltallrakete hat? 
 

von Patrick Hohmann 
 

Bevor ich dir das verrate, nehme ich dich auf eine kurze Gedankenreise in die Steppe mit:  
 

Stell dir die Rakete abflugbereit im Weltraumbahnhof Bai-
konur vor. An ihren Seiten raucht Kühlstoff. Drinnen war-
ten die Astronauten angespannt auf das Lift-off-Signal. 
Dann zünden die Triebwerke mit einer Schubkraft von 4,5 
Megatonnen, welche die über 300 Tonnen schwere Rakete 
zuerst sanft in die Höhe heben und sie dann immer stärker 
beschleunigen. Spürst du, wie die Luft vibriert? 
 

Die Rakete bringt die Astronauten zur Internationalen Raumstation (ISS). Auf dem Weg dahin 
werden die Booster der Stufe 1 in einer Höhe von 45 Kilometern und die Windschutzverklei-
dung der Raketenspitze auf einer Höhe von 85 Kilometern abgesprengt. Dort ist der Himmel 
schwarz und unsere Erde bereits als Planeten erkennbar. Danach fallen die ausgebrannten Rake-
tenteile zurück in die kasachische Steppe, in ein streng bewachtes militärisches Sperrgebiet, wo 
die Trümmer von unseren Leuten aufgespürt und geborgen werden. 
 

Das ist im Übrigen trotz ihrer schieren Grösse von über 20 Metern Länge und einem Durchmes-
ser von über 3 Metern gar nicht so einfach. Sie verschmelzen in der unendlichen Weite der 
Steppe mit dem Horizont und sind von Auge praktisch nicht zu erkennen. 
Noch heute kriege ich Gänsehaut, wenn ich an den Moment zurückdenke an dem ich die erste 
Rakete aufgespürt hatte. Ich rieche das Kerosin und das brennende Steppengras. Es riecht nach 
Werenbach. 
 

Wirf einen Blick auf unsere Uhren, und stell dir vor, dass du direkt auf die Aussenhaut einer 
Rakete blickst die ins Weltall geflogen ist. Je nach Uhrenmodell ist die Oberfläche original be-
lassen. 
Und stell dir vor unter welch abenteuerlichen Umständen wir es in der Steppe geborgen haben, 
welchen Weg es genommen hat bis es in die Uhr gelangt ist. 
 

 
SOYUZ 02 RAW II Superlative -  
das Zifferblatt ist die originale Ober-
fläche der Rakete 
 

 
     Das ist die Geschichte die in deiner zukünftigen Uhr steckt. 
 

Was ich da geschildert habe ist real. Das ist kein Marketing Bla Bla. Und genauso wahr ist, dass 
auch du deine Ziele erreichen kannst. Glaube an sie und verliere sie nie aus den Augen. 

        
       Viele Grüsse,  Patrick Hohmann / www.werenbach.ch / 
 

 

 

PS: Felix Baumgartner ist damals bei seinem Stratosphä-
rensprung in einer Höhe von knapp 39 km abgesprungen, 
das Material unserer Uhren hat teilweise eine Höhe erreicht 
die mehr als doppelt so hoch war.  
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Skylab 
 

Amerikas Raumstations-Projekt 
 

Charles Keller 
 

Skylab 4 (AS-208) 

 

Die NASA hatte Vorschläge für Zusatzgeräte angefordert, welche die Stromver-
sorgung ergänzen und sicherstellen sollten. Sie war sich nicht sicher, ob die 
durch den Verlust eines der beiden Solarpanels reduzierte Stromversorgung der 
Raumstation auch noch für die dritte bemannte Mission ausreichen würde. 
Rockwell International erhielt den Auftrag, ein andockbares Modul mit zusätz-
lichen Solarpanels bis zum Start der Skylab 4 Mission bereitzustellen. Damit 
würden zusätzliche 2000 Watt Leistung zur Verfügung stehen. Die Evaluation 
der Stromversorgung der Raumstation kurz vor Beginn der Skylab 4 Mission 
zeigte ein erfreuliches Ergebnis. Sie war so gut, dass die NASA den Entscheid 
fällte, das bereits verfügbare Solarpanel-Modul nicht mitzunehmen. 
Für die Skylab 4 Crew wurden rund 13‘000 Anpassungen der Arbeitsvorgänge 
vorgenommen. 
Eine UV-Kamera (Experiment S 201)  zur Beobachtung des von Lubos Kohou-
tek im März 1973 entdeckten Kometen Kohoutek wurde ebenfalls beigepackt. 
Es war die erste Möglichkeit, einen Kometen aus dem Weltraum mit Instrumen-
ten und direkt durch Menschen zu untersuchen. Diese einmalige Gelegenheit 
veranlasste die NASA, den Zeitpunkt des Starts dem Kometen anzupassen und 
die Mission von den geplanten 60 auf 84 Tage zu verlängern. 

 

NASA Foto: Die Skylab 4 Crew mit den Autopen Unterschriften von 
Gerald Carr, Edward Gibson, William Pogue 
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Die Crew für die Skylab 4 Mission: 
 

Gerald Carr   Commander 
William Pogue  Command Module Pilot 
Edward Gibson  Science Pilot 
 

Für alle drei Astronauten war es ihr erster Flug in den Weltraum. 
 

Das NASA Official Cachet NOC für Skylab 4 
 

 
 

GS-Cover mit dem blauen NASA Official Cachet NOC 
mit Hand-Stempel USPO des Kennedy SC vom 16.11.1973 

Signatur der Skylab 4 Crew Gerald Carr, Edward Gibson, William Pogue 
(keine Gewähr für die Echtheit) 

 

Die Vorbereitungen zum Start der Skylab 4 Mission 
 

Der Rollout der Saturn IB (AS-208) vom Vehicle Assembly Building VAB zum 
Launch Complex LC-39B erfolgte am 14.08.1973. 
Am 23.10.1973 regnete es und die Saturn IB war deswegen in eine Kunststoff-
hülle gepackt worden, welche die Druckausgleichs-Ventile während des Betan-
kens der 1. Stufe S-IB blockierte. Der dadurch entstandene Unterdruck in den 
Tanks führte zu 14 cm tiefen Beulen in den Endkappen. Das Problem konnte 
ohne bleibende Schäden wie folgt gelöst werden: Die Tanks wurden zuerst auf 
102% gefüllt, danach die Betankung auf 100% reduziert. Dieser Überdruck 
drückte die Beulen zurück. 
Am 05.11.1973 wurden 14 Risse mit Längen von 9,5 bis 38 mm an den An-
schlussstellen der 8 Stabilisierungsflossen der 1. Stufe S-IB vorgefunden. Der 
Austausch der Stabilisierungsflossen bedingte eine Verschiebung des Starts vom 
10.11. auf den 15.11.1973. 
Am 12.11.1973 wurden weitere Risse in der Übergangs-Verstrebung zwischen 
der 1. Stufe S-IB und der 2. Stufe S-IVB festgestellt. Da diese Verstrebungen 
während des Starts unter Kompression stehen, stellen sie keine Gefahr dar. 
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Die gründliche Inspektion weiterer Teile der Saturn IB bedingte eine weitere 
Verschiebung des Starts um einen Tag auf den 16.11.1973. 
Für den Fall eines Abbruchs der Mission kurz nach dem Start und der Not-
wasserung der Kapsel mit der Crew im Atlantik standen wiederum Helikopter 
auf der nahegelegenen Patrick AFB am Boden und in der Luft in Bereitschaft. 
 

 
 

Cover zur allfälligen Notbergung der Skylab 4 Crew 
Helikopter HH-53C Jolly 81 mit Pilot Carl Kaufbold 
mit Hand-Stempel der Patrick AFB vom 16.11.1973 
Geflogener Brief mit Signatur der Helikopter-Crew 

 

Für den Fall eines Abbruchs der Mission zu einem späteren Zeitpunkt während 
des Aufstiegs zum Erdorbit und der Notwasserung der Crew mitten im Atlantik, 
standen speziell für die Bergung ausgerüstete Frachtflugzeuge des Typs  
Hercules HC-130 in Bereitschaft, z.B. auf dem Luftwaffen-Stützpunkt der briti-
schen Royal AF in Woodbridge, England. 

 

 
 

Cover zur allfälligen Notbergung der Skylab 4 Crew im Atlantik 
Hercules HC-130 H mit Maschinen-Stempel von Woodbridge vom 16.11.1973 

Geflogener Brief mit Signatur des Hercules Piloten 
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Den geladenen VIP-Personen wurden wie bei jeder Mission je zwei noch unge-
stempelte VIP-Karten verteilt. Die Aushändigung erfolgte in der Regel kurz vor 
dem Start, direkt auf VIP-Tribüne. Diese Karten konnten anschliessend nach 
dem Start im Kennedy SC gestempelt werden.  

 

 
 

Angeblich gefälschte VIP-Karte zum Start der Saturn IB Skylab 4 (AS-208) 
mit Maschinen-Stempel des Kennedy SC (Typ V) vom 16.11.1973 

(mir liegen keine echten VIP-Karten zum Vergleich vor) 
 

Der Ablauf der Skylab 4 Mission 
 

16.11.1973 Start der Saturn IB Skylab 4 (AS-208) vom LC-39B des Kennedy  
SC mit dem Command und Service Module CSM-119 gelingt per-
fekt. Mission Control in Houston übernimmt kurz nach dem Start 
die Leitung der Mission. Die Crew erreicht den Erdorbit (Perigäum 
153,8 km,  Apogäum 223,7 km) ohne Probleme. 

 

 
 

LP-GS-Cover zum Start der Saturn IB Skylab 4 (AS-208) 
mit Hand-Stempel USPO des Kennedy SC vom 16.11.1973 

mit Original Feder-/Tusche-Zeichnung von David W. Burton 
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Cover zum Start der Saturn IB Skylab 4 (AS-208) 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 16.11.1973 

mit der Vignette und dem Cachet der NASA Local Post 
 

  Nach Anpassungen des Orbits erreicht die Crew bereits nach 8 Std  
  die Raumstation Skylab 1. William Pogue gelingt es erst beim  
  3. Versuch das Command und Service Module CSM an Skylab 1  
  anzudocken. Die ersten zwei Versuche waren wohl zu zaghaft, um  
  die Docking-Arretierung zu aktivieren. 
 

 
 

LP-GS-Cover zum Docking von Skylab 4 an Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel des Kennedy SC (Typ V) vom 16.11.1973 

mit Original Feder-/Tusche-Zeichnung von David W. Burton 
 

17.11.1973 Nach einer Schlafperiode im Command Module CM begibt sich die  
  Crew in die Raumstation und nimmt sie in Betrieb.  
  Zu Beginn läuft nicht alles rund. Begangene Fehler bei Abläufen, 
  der Experiment-Bedienung, Ausfälle der Geräte und unterlassene  
  Rückmeldungen bringen den Zeitplan durcheinander. 
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   Prompt bezieht die Crew einen Verweis des Chef-Astronauten Alan 
  Shepard. Die ganze Crew absolviert ihren ersten Raumflug und die  
  anfänglichen Schwierigkeiten sind zum Teil auf die mangelnde Er 
  fahrung zurück zu führen.  

 

 
 

Cover zum Beginn der Skylab 4 Mission 
mit Maschinen-Stempel von Cape Canaveral vom 16.11.1973 

 

 

Diese Aufnahme vermittelt die Grösse der Raumstation 
 

22.11.1973  Die Astronauten Edward Gibson und William Pogue unternehmen 
ihre erste EVA und führen folgende Tätigkeiten aus: 

 -    Montage von 3 Experimenten am Teleskop. 
 -    Austausch von 4 Filmkassetten des Teleskops. 
 -    Arretierung des klemmenden Deckels des Wasserstoff-Alpha- 
      Teleskops im geöffneten Zustand. 

- Reparatur des Mikrowellen-Radiometers (Experiment S 193). 
 Nach 6 Std 31 Minuten kehren die Astronauten in die Raumstation 

zurück.  
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Cover zur ersten EVA von Edward Gibson und William Pogue 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 22.11.1973 

 

24.11.1973 Mit Hilfe der Triebwerke für die Lagekontrolle des Command und  
  Service Module CSM wird die Bahnebene der Raumstation für die  
  im Programm anstehenden Erdbeobachtungen angepasst. 
 

26.11.1973 Beginn der Experimente mit dem Teleskop der Raumstation. Diese 
Experimente werden von nun an täglich durchgeführt. 

 Die Übermittlung der Daten nach Houston wird unter anderem über 
das MSFN Trackingschiff „USNS Vanguard“ T-AGM-19 abge- 

 wickelt, welches im Hafen von Mar del Plata in Argentinien vor 
Anker liegt. 

 

 
 

Cover zum MSFN Trackingschiff „USNS Vanguard“ T-AGM-19 
 mit Hand-Stempel von Mar del Plata vom 26.11.1973 

Signatur des Stations-Direktors Otto W. Thiele 
 

  Im Rahmen dieser Experimente werden von verschiedenen Orten  
  Höhenforschungs-Raketen mit Experimenten gestartet, welche  
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  Referenzdaten für die Experimente der Skylab Raumstation liefern. 
  Eine dieser Raketen wird in Alaska gestartet und trägt eine Ladung  
  Barium (1,3 kg) auf eine Höhe von 561 km, wird dort gezündet und  
  das Barium wird durch die Strahlung der Sonne ionisiert. Als Folge  
  der Ionisation verteilt sich das Barium entlang der magnetischen  
  Feldlinien und macht diese sichtbar. Die Astronauten werden  
  Anfang Dezember diese Feldlinien beobachten. 

 

 
 

Cover zum Start einer Black Brant Höhenforschungs-Rakete  
von der Poker Flat Rocket Range in Chatanika, Alaska 

mit Hand-Stempel von Chatanika vom 27.11.1973 
 

29.11.1973 Beginn der Experimente zur Erdbeobachtung. Diese Experimente  
  werden von nun an ebenfalls täglich durchgeführt, sofern das  
  Wetter im Beobachtungsgebiet dies ermöglicht. 
  Aus Versehen wurde ein falsches Filter der Multi-Spektral-Kamera  
  verwendet, was 80 % der ersten Aufnahmen unbrauchbar machte. 

 

 
 

Cover zu den Erdbeobachtungs-Experimenten 
 mit Hand-Stempel von Houston vom 26.11.1973 
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04.12.1973 Die Astronauten sichten erstmals den Kometen Kohoutek und  
  beobachten ebenfalls erstmals eine Protuberanz am Rand der Sonne  
  direkt aus dem Weltraum.  
  Auf Aufnahmen der Skylab 2 und Skylab 3 Missionen wurden  
  überraschend Wirbelbildungen im Jucatan-Strom im Golf von  
  Mexiko nachgewiesen. Die Skylab 4 Astronauten sichten diese  
  Wirbelbildungen und stellen fest, dass im Zentrum helleres und am  
  Rand dunkleres Wasser sichtbar ist. Diese Farbnuancen in den  
  Wirbeln waren fotografisch nicht feststellbar. 
 

10.12.1973 Die Skylab 4 Crew befasst sich mit einem umfangreichen Sonnen- 
  Beobachtungsprogramm. Zur Kalibrierung der Instrumente des  
  Teleskops werden Höhenforschungs-Raketen mit Referenz-Instru- 
  menten gestartet. 

 

 
 

Cover zum Start der Höhenforschungs-Rakete 
mit Maschinen-Stempel der White Sands MR vom 10.12.1973 

 

19.12.1973 Die Astronauten erfassen mit dem Teleskop die seit 20 Jahren  
  grösste Protuberanz auf der Sonne, welche tagelang beobachtet  
  werden kann. Der Materieauswurf entfernt sich mit 50 km/s und  
  kann bis in 400‘000 km Distanz beobachtet werden. 
  Nach einer weiteren Kalibrierung der Instrumente des Teleskops  
  mit Hilfe der Referenzdaten von Höhenforschungs-Raketen wird  
  der Komet Kohoutek mit folgenden Instrumenten des Teleskops in  
  Augenschein genommen: 

- Weisslicht-Koronograph (Experiment S 052) 
- UV-Spektro-Heliometer (Experiment S 055) 
- Extrem-UV-Spektrograph (Experiment S 086 B) 



 

Seite 35 www.g-w-p.ch  

 

 
 

LP-Cover zum Start der Höhenforschungs-Rakete 
mit Maschinen-Stempel der White Sands MR vom 19.12.1973 

 

24.12.1973 Die Astronauten beobachten während 3 Orbits eine teilweise  
  Sonnenfinsternis. 
 

25.12.1973 Die Astronauten Gerald Carr und William Pogue unternehmen die 
zweite EVA und führen folgende Tätigkeiten aus: 

  -   Beobachtung des Kometen Kohoutek mit der UV-Kamera  
       (S 201), Standort im Schatten des Solarpanels. 

- Entfernung von verklemmten Filtern des Spektrograph-Röntgen- 
       Teleskops (S 054) 
       Beim Entfernen der Filter wird der Verschluss deformiert und  
       wird danach im offenen Zustand arretiert. 
  Nach 7 Std und 1 Minute kehren die Astronauten in die Raum- 
  station zurück. 

 

 
 

Cover zur zweiten EVA 
 mit Maschinen-Stempel von Cape Canaveral vom 25.12.1973 
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29.12.1973 Die Astronauten Gerald Carr und Edward Gibson unternehmen die 
dritte EVA und führen folgende Tätigkeiten aus: 

 -   Feststellen der allfälligen Veränderungen des Kometen  
     Kohoutek, welche durch seine Nähe zur Sonne entstanden  
     sind. Erneuter Einsatz der UV-Kamera (S 201) 
  Nach 3 Std und 28 Minuten kehren die Astronauten in die Raum- 
  station zurück. 
  Der Komet Kohoutek hatte sich leicht verändert und für kurze Zeit  
  einen Gegenschweif in Richtung Sonne gebildet.  

 

 
 

Cover zur dritten EVA 
 mit Maschinen-Stempel von Cape Canaveral vom 29.12.1973 

mit Signatur der Astronauten Gerald Carr, Edward Gibson, William Pogue 
(keine Gewähr für die Echtheit) 

 

02.01.1974 Die erste Pressekonferenz mit Mission Control in Houston wird  
  abgehalten. Sie dauert rund eine halbe Stunde. Die Übertragung  
  wird über 4 Tracking-Stationen nacheinander nach Houston  
  weitergeleitet. Beim Wechsel von einer Station zur Anderen  
  entstehen minutenlange Unterbrechungen. 
  

12.01.1974 Der Komet Kohoutek hat sich wieder in die Tiefen des Sonnen- 
  systems zurückgezogen und die Beobachtungskampagne wird  
  beendet. Mit dem Skylab Teleskop wurden 47 Beobachtungs- 
  Perioden durchgeführt. 30 Perioden führten die Astronauten selbst  
  durch, die restlichen 17 Perioden wurden von der Erde aus bedient. 
  Parallel dazu wurden etliche Höhenforschungs-Raketen zur  
  Beobachtung des Kometen eingesetzt. 
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Covers zur Beobachtung des Kometen Kohoutek mit Höhenforschungs-Raketen 
 mit Maschinen-Stempeln der White Sands MR vom 04. und 07.01.1974 

 

15.01.1974 Nun stehen etliche Werkstoff-Experimente an, welche der Reihe  
  nach abgearbeitet werden. Ein weiteres Experiment soll die  
  Kontaminierung der Umgebung des Skylab Teleskops mit Partikeln  
  untersuchen. Eine Höhenforschungs-Rakete wird gestartet und soll  
  dieses Experiment mit zusätzlichen Daten unterstützen.  

 

 
 

Cover zur Messung der Kontaminierung mit Höhenforschungs-Rakete 
 mit Maschinen-Stempel der White Sands MR vom 15.01.1974 
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17.01.1974 Den Astronauten gelingt es, eine Protuberanz auf der Sonne in ihrer  
  gesamten Entwicklung zu beobachten. Beobachtungs-Satelliten der  
  US Air Force senden den ersten Alarm über die Entstehung der  
  Protuberanz.  2 – 3 Minuten später treffen die ersten Meldungen der  
  Observatorien in Ramey und Puerto Rico in Houston ein. Die  
  Astronauten werden umgehend von Houston informiert, es sind  
  gerade mal 8 Minuten seit dem ersten Alarm verstrichen. Die  
  Astronauten richten das Skylab Teleskop sofort auf die Protuberanz  
  aus. Die ausgeworfene Materie breitet sich mit 650 km/s aus. 
 

Dies war ein anschauliches Beispiel, wie eng die verschiedenen Institutionen 
zusammen gearbeitet hatten und wie schnell die Informationen weitergeleitet 
wurden. 
 

21.01.1973 Edward Gibson hat eine gute Nase. Er beobachtet mit dem Teles- 
  kop ein Gebiet auf der Sonne, welches ihm verdächtig aktiv er- 
  scheint. Geduldig bleibt er auf dieses Gebiet fixiert und hat Glück.  
  Er kann die neue Protuberanz von Anbeginn bis zu ihrem Ende 
  beobachten und es resultieren ausgezeichnete Aufnahmen und  
  Messwerte. 
 

Am 01.02.1974 wurde die letzte Erdbeobachtungs-Periode durchgeführt und am 
02.02.1974 wurde das Teleskop zum letzten Mal aktiviert. 
Die Astronauten fanden trotz der zeitraubenden Experimente hin und wieder 
auch Zeit für Spässe. Ein Beispiel mit Gerald Carr und Edward Gibson. 
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03.02.1974 Die Astronauten Gerald Carr und Edward Gibson unternehmen die 
vierte und letzte EVA und führen folgende Tätigkeiten aus: 

 -    Bergung der Filmkassetten des Teleskops 
  -    Bergung der extern montierten Werkstoff-Proben 
 -    Montierung eines Meteoroid-Experiments, welches durch eine   
       spätere amerikanische oder russische Mission zur Skylab 1  
       Raumstation geborgen werden soll. 
  Nach 5 Std und 19 Minuten kehren die Astronauten in die Raum- 
  station zurück. 

 

 
 

Cover zur vierten und letzten EVA 
mit Maschinen-Stempel von Cape Canaveral vom 03.02.1974 

 

04.02.1974 Ein Laser-Experiment wird erfolgreich durchgeführt. Die Skylab 4  
  Astronauten erkennen den Lichtpunkt aus dem Orbit. 
 

Die nächsten Tage werden für den Umzug aus der „Weltraumvilla“ verbracht. 
Insgesamt 783 kg Material wird ins Command Module CM verladen. Darunter 
440 kg Filmmaterial und Experiment-Resultate.  
Die ursprüngliche Planung hatte vorgesehen, die Raumstation Skylab 1 mit dem 
Triebwerk des Service Module SM abzubremsen und zum Absturz zu bringen. 
Die NASA verwarf dieses Vorhaben, da sie das Risiko nicht eingehen wollte, 
dass das beschädigte Solarpanel dabei wegbrechen könnte und die Crew im 
Command Module CM dabei gefährden würde. 
Stattdessen wurde Skylab 1 durch einen zusätzlichen Schub von 3,5 m/s auf ei-
nen höheren Orbit befördert. (P: 435 km, A: 455 km) 
Dadurch wird die Raumstation erst in 9 bis 10 Jahren auf die Erde stürzen.  
Die Raumstation wurde anschliessend neu ausgerichtet, die Längsachse in Rich-
tung Erde. Dies verhindert, dass sie sich im Orbit überschlägt. 
 

08.02.1974 Nach 84 Tagen im All steigen die Astronauten ins Command  
  Module CM um und docken von Skylab 1 ab. 



 

Seite 40 www.g-w-p.ch  

 

 
 

Cover zum Undocking des CSM von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 08.02.1974 

mit der Vignette und dem Cachet der NASA Local Post 
 

 Kurz vor dem Wiedereintritt in die Erdatmosphäre wird das Com-  
  mand Module CM vom Service Module SM getrennt. Dabei tritt ein  
  Problem auf. Eine der redundanten Treibstoff-Einheiten der Flug- 
  lage-Raketen leckt. Die Astronauten schalten diese ab, jedoch die  
  falsche. Gerald Carr will die Fluglage-Raketen betätigen, aber sie  
  zünden nicht. Er schaltet sofort auf die redundante Einheit um und  
  bereinigt damit die kritische Situation. 
  Nach dem danach problemlosen Wiedereintritt in die Erdatmos- 
  phäre  wassert das Command Module CM 240 km SW von San  
  Diego im Pazifik und wird vom Bergungsteam der USS New  
  Orleans geborgen.  

 

 
 

Cover zur Wasserung der Skylab 4 Crew 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 08.02.1974 

mit der Vignette und dem Cachet der NASA Local Post 
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LP-Cover zur Bergung der Skylab 4 Crew 
mit Hand-Stempel der Pazifik-Bergungszentrale Kunia vom 08.02.1974 

mit Signaturen von William Pogue, Gerald Carr, Edward Gibson 
(keine Gewähr für die Echtheit) 

 

 
 

Cover zur Bergung der Skylab 4 Crew 
mit Hand-Stempel (Typ 1) der USS New Orleans vom 08.02.1974 

mit US Navy Beck Navy Cachet 
mit Signaturen von Gerald Carr, Edward Gibson, William Pogue 

(keine Gewähr für die Echtheit) 
 

Die NASA verbuchte mit dem Skylab Programm einen vollen Erfolg und einen 
Zuwachs an Raumerfahrung. 
513 Mann-Tage Raumerfahrung und 42 Mann-Stunden EVA Erfahrung. 
Die wissenschaftliche Ausbeute: 300 Experimente, 40000 Aufnahmen der Erde, 
183000 Aufnahmen der Sonne, 100 km Magnetbänder mit Radardaten der Erde. 
Mit der Auswertung dieser Daten waren die Wissenschaftler jahrelang beschäf-
tigt. 
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Cover zur Bergung der Skylab 4 Crew 
mit Hand-Stempel (Typ 2) der USS New Orleans vom 09.02.1974 
mit Signaturen des UDT-12 Bergungsteams der USS New Orleans 

 

 
 

Cover zur Bergung der Skylab 4 Crew 
mit Hand-Stempel (Typ 2) der USS New Orleans vom 09.02.1974 

mit Helikopter SH-3G geflogener Brief mit Signatur der Helikopter-Crew 
und mit Signaturen der Skylab 4 Crew Gerald Carr, Edward Gibson, William Pogue 

(keine Gewähr für die Echtheit) 
 

Der Ablauf der weiteren Ereignisse um die Raumstation Skylab 1 
 

09.01.1975 Heinz Kaminski, Leiter des Instituts für Weltraumforschung der  
  Sternwarte Bochum teilt mit: 
  "Die 2.Stufe der Saturn V wird am 10.01.1975 zwischen 11 und  
  20 Uhr als geschmolzener Metallklumpen irgendwo zwischen  
  Frankfurt und Kapstadt auf die Erde fallen.“ 
  

10.01.1975 Die 2.Stufe der Saturn V stürzt ca. 1600 km westlich von Gibraltar  
  in den Atlantik. 
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Im Jahre 1978 schlug Heinz Kaminski eine mit der UdSSR koordinierte Ret-
tungsmission für Skylab 1 vor, unter Nutzung des Triebwerks der Sojus-34 Kap-
sel zur Anhebung des Orbits. 
Bei Ablehnung seines Vorschlags, forderte er die Zerstörung von Skylab  mit 
dem Raketen-Abfang-System der USA. Diese Massnahmen zur Abwendung ei-
ner Katastrophe, sollen durch die EU und weitere Nationen erzwungen werden. 
Die NASA beschloss 1978, die Raumstation Skylab 1am Leben zu erhalten und 
sie in die Zeit der Space Shuttle Missionen zu retten. 
 

06.03.1978 Die NASA reaktiviert die Telemetrie-Verbindung zu Skylab 1 und  
  beginnt mit der Ladung der Batterien. 
  Im März 1978 wird das Kontrollzentrum der ALSEP Mond-    
  Experimente für die Rettungsaktion von Skylab 1 eingerichtet. 
  Involvierte Tracking-Stationen: Madrid, Bermuda 
 

24.04.1978 Via die Tracking-Station Madrid werden die Bordsysteme von  
  Skylab 1 in Betrieb gesetzt. 
 

08.06.1978 Die Gyros von Skylab 1 werden eingeschaltet und in Betrieb  
  gesetzt. 
 

09.06.1978 Der Sonnen-Sensor wird kontrolliert und danach wird Skylab 1 mit  
  Erfolg auf die Sonne ausgerichtet. Das Lagekontroll-System wird  
  eingeschaltet. 
 

 
 

Cover zur erfolgreichen Ausrichtung von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 09.06.1978 

 

10.06.1978 Ein Fehlsignal schaltet die Servo-Einheit eines der beiden  
  Momenten-Kreisel von Skylab 1 ab. 
 

11.06.1978 Nach der Bereinigung des Problems wird die Stabilisierung von  
  Skylab 1 erfolgreich abgeschlossen. 
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Cover zur erfolgreich abgeschlossenen Stabilisierung von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 11.06.1978 

 

Im Juli 1978 erteilte die NASA den Auftrag an Martin Marietta, bis September 
1979 ein Bergungsgerät zu entwickeln, welches mit dem Space Shuttle transpor-
tiert werden kann. Die Kosten beliefen sich auf 32 Mio. US $. 
 

17.09.1978 Die Beobachtung des Wiedereintritts und Absturzes des Satelliten  
  Pegasus-1 dient als Simulation für den allfälligen Absturz von  
  Skylab 1. 
 

Im Oktober 1978 stellte der Kennedy SC Direktor Lee R. Scheerer den  
Rettungsplan für Skylab 1 vor: 
-  Space Shuttle Start im Februar 1980 
-  Anhebung des Orbits mit dem Teleoperator Retrieval System TRS 
 

03.11.1978 Die Stabilisierung des Orbits von Skylab 1 wird durch die Drehung  
  um 180° zur Ausrichtung des Gyros auf die Sonne angestrebt. 

 

 
 

Cover zum Versuch der Stabilisierung von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel des Marshall SFC vom 03.11.1978 
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18.12.1978 Auf Grund der laufend verschobenen Daten für den Erstflug des  
  Space Shuttles muss die NASA leider mitteilen, dass die Rettung  
  von Skylab 1 nicht mehr möglich ist. Sie entscheidet deshalb, die  
  Rettungsmassnahmen zu beenden. 
 

 
 

Cover zur Beendigung der Rettungsmassnahmen für Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 18.12.1978 

 

25.01.1979 Der Orbit von Skylab 1 wird angehoben und die Solarpanels  
  werden konstant auf die Sonne ausgerichtet. Damit die Möglichkeit  
  der Beeinflussung des Wiedereintritts erhalten bleibt, muss die  
  Stromversorgung der Raumstation gesichert werden. 

 

 
 

Cover zur Ausrichtung der Solarpanels von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 25.01.1979 

 

15.03.1979 Der Wiedereintritt und Absturz des Satelliten HEAO - 1 dient als  
  Generalprobe für den Skylab 1 Absturz. 
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24.04.1979 Die Raumstation Skylab 1 wird reaktiviert. 
 

29.04.1979 Mit 3 Tests wird die Koordination aller NASA Reentry-Zentren für  
  Skylab 1 untereinander abgestimmt. 

 

 
 

Cover zum Test der Koordination der Reentry-Zentren für Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel des Marshall SFC vom 29.04.1979 

 

25.05.1979 Der Orbit von Skylab 1 hat sich auf 298 km gesenkt. 
 

20.06.1979 Der Orbit von Skylab 1 hat sich auf 263 km gesenkt. 
  Die NASA ist jetzt in der Lage, den Ort des Absturzes von Skylab 1 
  zu bestimmen und mitzuteilen. Der Absturz wird über Australien  
  stattfinden. 
 

 
 

Cover zur Prognose des Absturzgebietes von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel von Houston vom 20.06.1979 

 

10.07.1978 Der Orbit von Skylab 1 hat sich auf 165 km gesenkt und somit steht  
  der Absturz kurz bevor. 
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11.07.1979 Die Raumstation Skylab 1 taucht in 120 km Höhe in die Atmos- 
  phäre ein und stürzt über Australien ab. 
  Aufschlag einiger Teile bei Norseman in Westaustralien. 
  Ein Opfer ist zu beklagen. Eine Kuh wird von einem Skylab 1 Teil  
  erschlagen. 

 

 

 
 

Covers zum Absturz von Skylab 1 
mit Maschinen-Stempel und Hand-Stempel USPO von Houston vom 11.07.1979 

 
Damit endet die Geschichte dieser grandiosen Raumstation der NASA als ge-
schmolzener Klumpen Metall.  
 

 
 

 
Quellen für den geschichtlichen und technischen Teil:  

Diverse Fachbücher, NASA, Internet, Wikipedia 
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Mitglieder – Seite: Kommunikation 
 

Das 2022 hat wirklich sehr positiv begonnen. Einige Mitglieder sahen wir nicht 
nur an unseren Monatshock oder an Space Veranstaltungen. Nein es gab auch inte-
ressante Telefongespräche und sehr liebevolle geschriebene Zeilen. Der Briefträ-
ger ist immer ganz herzlich willkommen am Maiacher beim Präsidenten. 
 

Ja es gibt noch das Telefon, das Sie mit den Freunden da draussen verbindet. Es ist 
immer viel einfacher ein kurz geplantes Telefon zu starten, das dann doch etwas 
länger dauerte ☺. Mann/ Frau hat ja viel zu erzählen, da man ja schon lange nichts 
mehr einander mitteilen konnte. Rentner haben ja so oder so fast keine Zeit. Es 
wurde über fast alles geredet; Gesundheit, Aktivitäten der Enkelkinder, was man 
noch zu unternehmen gedenkt und natürlich was der … oder die macht? 
Ja angerufen zu werden ist immer etwas Überraschendes: Freude herrscht. Ver-
sucht es selber einmal. Ruft mich an und ich werde Euch gerne die Telefonnum-
mern von Euern Freunden bekannt geben.  
 

Natürlich auch die Adressen. Man hat ja selber vielleicht noch viele ungebrauchte 
Briefmarken in seiner Philatelie Sammlung und es wäre jetzt wirklich an der Zeit 
einmal das Papier wieder zu benützen. Es braucht sicherlich ein bisschen mehr 
Vorbereitungen. Aber ich darf Euch schon jetzt sagen; Es ist immer schön dann 
das Papier / Brief wieder später in den Händen zu halten und die Erinnerungen zu 
geniessen in aller Stille ☺. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Danke Euch Allen. 
 Ein jedes Zeichen  

  von Euch bewegt  
  wieder etwas.  

  SMS  ☺
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Mitglieder – NEWS / Sammlung weiterreichen. 
 
An der 53. GV der GWP haben 
die Stimmberechtigten Mitglie-
der eine Spende an die Schwei-
zer Jugend: BRIEFMARKEN- 

SAMMELN.CH / Die Seite 
für die junge Sammler zuge-
stimmt. Danke. Mit dieser 
Spende von CHF 100.-- unter-
stützt die GWP diese Organisa-
tion durch Adelheit Gubser und 
Frieda Märki geführt mit Ihren 
Mitgliedern / Freunden die 
vielseitige Philatelie-Welt den 
Jugendlichen rüber zu bringen. 
Dazu gehört neben der Websei-
te auch eine Broschüre. Über 
diese werden wir in der nächs-
ten SPN Nr. 201 mehr darüber 
berichten. Joy und Oli werden 
dann vorgestellt. Lasst Euch 
überraschen ☺. 
So macht die Philatelie in Zu-
kunft wieder mehr Spass ☺. 

 
Was natürlich auch wieder Spass machen kann, wenn man nicht weiss, was mit 
seiner eigenen Philatelie Sammlung geschehen soll. Ob Grosse oder Kleine. Man 
hatte Freude daran. Wie auch immer. In der heutigen Zeit ist ja alles anders als 
früher. Aber bitte nicht vergessen seinen Verein, der gerne Ratschläge mit auf den 
Weg dazu gibt. An Händlern ist ja nicht immer so ein toller Erfolg höre ich sagen. 
Aber warum nicht entweder für die Jüngsten via / über die jungen Jugendlichen 
Sammlern bei Adelheid und Frieda, die immer wieder die Jugend in Ihren Philate-
lie Bann aufnehmen können und diese dann auch begleiten / Unterstützen. Oder 
für die etwas älteren Jugendlichen. Da hat die GWP sich überlegt und bereits ge-
sagt, machen wir doch eine Rubrik „Jung-Gast-Gönner“ mit Internetanschluss 
ohne gegenseitige Verpflichtungen. Wir bieten Gratis für 1 Jahr: Informationen / 
Austausch in Sache Raumfahrt und natürlich was ist Astro-Philatelie / was kann 
man selber tun und mit Space Freunden dann teilen. Zusammen soll es ja viel 
mehr Spass machen. So konnten wir bereits einen Jungsammler von Basel begrüs-
sen. Max lässt los und Noe fängt auf in der Schwerelosigkeit des Glückes ☺. Toll. 



Die Digitaldruckerei im Züri-Oberland

Seit über 20 Jahre stehen wir unseren Kunden mit Qualität, 
Schnelligkeit und Freundlichkeit zur Seite. 

Als Full-Service Digitaldruckerei lassen wir keine Wünsche offen.

Digitaldruck & Kopierservice

Ob Visitenkarten, Flyer oder Broschüren. Wir produzieren Ihre 

Drucksachen bereits ab 1 Exemplar – günstig und in Top-Qualität.

Grossformatdruck

Poster- oder Plandruck gefällig? Folienschnitt oder Kleber? 
Kein Problem – fragen Sie uns an.

Weiterverarbeitung und vieles mehr…

Binden, Falten, Heften, Lochen, Schneiden, Laminieren? 
Wir verleihen Ihren Drucksachen den letzten Schliff

inkl. Lieferung.

Copyspeed GmbH +41 44 833 33 31

Buchgrindelstrasse 11B info@copyspeed.ch

CH-8620 Wetzikon ZH www.copyspeed.ch



 

E-Mail Adressen unserer 
 

 

Arn Philippe 

Bachmann Beatrice 

Barbakow Fred 

Beer Peter 

Berger Heinz 

Dällenbach Walter 

Dubach Hans 

Dür Hermann 

Esders Jürgen  

Falk Dieter 

Futter Robert 

Goeppelhuber Christoph 

Herzfeld Andreas 

Hopferwieser Walter (Ext.Prü

Keller Charles  

Lachhein Stephen 

Lang Adolf 

Leu Ernst 

Johann Hans Linder 

Manfred Herschung 

Manfred Sommer 

Mettler Rico 

Näf Ueli 

Nebel Simon 

Schmied Christian 

Schönmann Esther 

Seifert Jörg 

Seiz Niklaus 

Sommer Ernst 

Traub Max 

Virnich Hans F. 

Werner Marius 

Werner Gunstheim 

Felzmann Ulrich 

SwissApollo 

Swiss Space Museum  

SRV     
 

Aufgrund vieler Anfragen durch

einiger unserer Mitglieder, Gön

oberstes Gebot! Streichung / Erg
 

Achtung! Es dürfen keine E-Ma

Es können nach Schweizer OR
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serer Mitglieder, Gönner, Partner und Fr

philippe.arn(@)outlook.com

beatricebachmann(@)hotm

2barbakows(@)ggaweb.ch

peterbeer(@)gmx.ch 

berger-heinz@bluewin.ch

walter.d(@)sunrise.ch  

hansdubach(@)gmx.ch 

hmduer(@)muehle-duer.ch

JPEsders(@)web.de 

falk.d(@)sunrise.ch 

futter(@)pc-products.de  

 c.goeppelhuber(@)bluewin

andreas(@)dr-herzfeld.de
xt.Prüfungsexperte) walterhopferwieser(@)gma

charles.keller02(@)gmail.c

slachhein(@)aol.com  

lang.hedingen(@)bluewin.c

ernst.leu(@)bluewin.ch 

johann.lindner(@)gmx.net

manfred.herschung(@)gmx

manfred.sommer(@)bluew

rrmettler(@)gmx.ch 

naefu(@)bluewin.ch 

simon(@)aravis.ch  

chris(@)space.ch 

e.schoenmann(@)quickline

joerg.seifert(@)hispeed.ch

n.seiz(@)bluewin.ch 

fliegerfan(@)bluewin.ch 

max-traub(@)bluewin.ch 

hfvirnich(@)aol.com 

werner.marius(@)chello.at

gunstheim(@)web.de 

ulrich.felzmann(@)felzman

viglietti(@)bluewin.ch 

      info(@)swissspacemuseum

                Vorstand(@)srv-ch.org  

 durch einzelne Mitglieder veröffentlichen wir hier

r, Gönner, Partner  und Freunde. Kameradschaftlich

Ergänzung auf zukünftiger neuen Liste jederzeit

Mail Rundsendungen von Händlern etc. damit v

r OR / UWG diesbezüglich rechtliche Schritte vorg

            

 

nd Freunde. 

ok.com  

hotmail.com 

eb.ch 
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uer.ch 

 

uewin.ch 

feld.de 

gmail.com 

mail.com 

ewin.ch 

x.net 

gmx.net  

bluewin.ch  

ickline.ch 

ed.ch 

 

 

ello.at 

elzmann.de 

useum.ch 
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aftlicher Umgang ist unser 

derzeit möglich. (DSGVO) 

amit veranlasst werden! 

te vorgenommen werden. 
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GWP Termine:  April - Juni 2022  

(Alle weiteren / anderen NEWS sind auf unserer Webseite ersichtlich!) 
CORONA ist immer noch unter uns. Also seit vorsichtig. 

 
 

 

 

Aktuelle GWP + Event-Terminliste immer unter www.g-w-p.ch einsehbar. 

Montag 04. April 18.45Uhr 

GWP Vortrag: Die Mondbriefe der Apollo Missionen. Wir 

sind zu Gast beim Philatelisten-Club Swissair (auch im Landhus). 

Referent ist unser Mitglied C. Keller. Wir unterstützen ihn und 

lassen deshalb den Freitagsmonatshock vom 1.April aus. 

Freitag 06. Mai 2022 19.00Uhr 
Monatshock: GWP und die Zukunft mit mir.  

Sowie klein Auktion. 
 

06. Mai  19.00Uhr 
Monatshock: GWP Zukunft? Was will ich und was kann ich 

dafür geben / ist es mir wert. Sowie kleine Auktion. 

Sa. / So. 14.-15.Mai 
Veranstal-

tung  

Tag der Aero-Philatelie / Payerne  

Exponat von C. Nicollier präsent. 
 

Samstag 03. Juni  
 

28. Mai 
Veranstal-

tung 

Basel: Fantasy Basel mit Swiss Space Museum    ODER 

Kreuzlingen:  LEGO IN SPACE / Bodensee Planetarium 

Freitag 03. Juni 19.00Uhr Monatshock: Einfach wieder einmal unter Space Freunden sein. 

Samstag 11. Juni 
Veranstal-

tung 

50 Jahre FISA / 10. -12. 6.2021 Antverpia 2022 

Unser Doppelmitglied /Aussteller: S. Lachhein wird vor Ort als 

Aussteller und GWP Vertreter sein am FISA Kongress. 


